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� Energiewirtschaftliche Managementforschung 

� Erhebung und Analyse des Status quo

� Ausblick

Managementforschung für die Energiewirtschaft –
Anforderungen und Analyse des Status quo
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Regulierte und liberalisierte Teilmärkte entlang der 
Wertschöpfungsketten auf nationaler und internationaler Ebene

EU Deutschland

Europäischer Gerichtshof, EU-Kommission Bundeskartellamt

Council of European Energy Regulators Bundesnetzagentur

Landesregulierungsbehörden

Quelle: Kurth/Bundesnetzagentur (2005)
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Steigende Entwicklung der Energieproduktivität und 
Entwicklung der EEX-Spotmarktpreise in Deutschland

Quelle: LBD (2011, S. 8); Umweltbundesamt (2011)
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Branchenspezifika der Energiewirtschaft:

• Hohe spezifische Investitionskosten und Umwelteinwirkungen
• Energie ist ein wesentlicher Inputfaktor für alle Wirtschaftssektoren
• Leitungsgebundene Versorgung 
• Komplexe technische Systeme
• Importabhängigkeit der westlichen Industrieländer 

Aktuelle Herausforderungen der Energiewirtschaft:

• Knappheit der Rohstoffe und hohes Preisniveau
• Modernisierung des europäischen Kraftwerksparks und der Leitungsnetz-
Infrastrukturen der Elektrizitätswirtschaft 
• Reduktion der Schadstoffemissionen (Fuel-Switch, E-Mobilität)
• Integration von erneuerbaren und dezentralen Energieumwandlungssystemen
• Kernenergieausstieg in Deutschland
• Liberalisierung und Globalisierung führen zu gesteigertem, internationalen Wettbewerb
• Prosumer  werden zu Anbietern von Energiedienstleistungen
• U. a.
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Branchenspezifika und aktuelle Herausforderungen 
in der Energiewirtschaft
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Was ist Management?

Quelle: Hungenberg (2000)

Management ist die Koordination betriebswirtschaftlicher und technischer 
Prozesse sowie der damit verbundene Gütereinsatz zur Erreichung der 
Unternehmensziele durch Führung, Planung, Steuerung und Kontrolle. 

Management heißt Entscheidungen zu treffen. 

Managementmethoden sind in diesem Zusammenhang Instrumente zur 
Entscheidungsunterstützung. 
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Bei der Anwendung von Managementmethoden liegt die 
Energiewirtschaft im unteren Mittelfeld

Quelle: Bain & Company, Studien „Management Tools and Trends“ der Jahre 2001, 2005, 2007, 2009 und 2011; eigene Darstellungen

Boxplot für die durchschnittliche Anzahl angewandter 
Managementmethoden
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• Unternehmerische Entscheidungen in einem zunehmend durch Komplexität 
und Dynamik geprägten Umfeld 

���� Bedarf an unterstützenden Instrumenten
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Die Energiewirtschaft benötigt spezifische Instrumente 
zur Unterstützung der Entscheidungsfindung

Quelle: Briner, R. B.; Denyer, D.; Rousseau, D. M. (2009), S. 22; Eigene Ergänzungen
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Relevanz von Managementforschung 
für die Energiewirtschaft

Quelle: acatech (2009), eigene Darstellung
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Auswahl der Stichprobe

Quelle: Eigene Darstellung und Analyse nach Zahlen des Statistischen Bundesamtes (destatis) und der Hochschulrektorenkonferenz (HRK); 
Stand: Januar 2012.
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Auswahl häufiger energiewirtschaftlicher 
Forschungsschwerpunkte 2010 und 2012
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Nachhaltige 
Energieversorgung

Potenziale regenerativer 
Energien

Verfügbarkeit von Energieressourcen

Energieökonomik

Energie- und Umweltpolitik

Netzintegration von 
Regenerativen Energien

Rationelle Energieanwendung

Dezentrale Energiesysteme und Netze

Energiemanagement
Energieeffizienz

Energiewirtschaftliche Systemanalysen

Portfolio- und Risikomanagement
im Elektrizitäts- und Gas-Handel

Markt- & Systemmodelle 
für die Energiewirtschaft

Stromerzeugung und Energiehandel

2010 2012

Quelle: Ergebnisse der empirischen Erhebungen an 92 Universitäten in 2008 und 2012
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Erste Ergebnisse 
– Lehrstühle mit energiewirtschaftlichem Schwerpunkt

Mögliche Erweiterungen der Stichprobe:
• Fachhochschulen und Hochschulen ohne Promotionsrecht
• Lehrstühle mit dem Fokus strategisches Management, Unternehmensführung 

oder naheliegenden Bereichen der Managementforschung

Stichprobe 
an 92 

Universitäten

Lehrstühle mit 
energiewirtschaftlichem 

Schwerpunkt 

Universitäten mit 
Lehrstühlen mit 

energiewirtschaftlichem 
Schwerpunkt 

92 92

26 30 2522

20122010
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• Ein Großteil der identifizierten Lehrstühle befasst sich in Forschung und Lehre 
sowohl mit den gesamt- als auch den einzelwirtschaftlichen Fragestellungen.

• Vereinzelt werden rechtlich-politische Aspekte betrachtet. Ein hohes Maß an 
Interdisziplinarität ergibt sich zudem durch die Überschneidungen mit 
ingenieurwissenschaftlichen Inhalten.

• Es werden grundsätzlich Themen behandelt, die für das Management von 
Energieversorgungsunternehmen von hoher Relevanz sind.

� Eine explizite Auseinandersetzung mit dem Management von
Energieversorgungsunternehmen findet jedoch kaum 

oder nur in einzelnen Fällen statt.
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Erste Ergebnisse 
– Fokus der energiewirtschaftlichen Lehrstühle
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• Bestehende Forschungsbemühungen haben einen Schwerpunkt bei 
langfristigen Marktanalysen für die strategische und operative Planung. 
Inhaltliche Fragen des Managements der Umsetzung und Bewertung von 
Strategien sind unterrepräsentiert und sollten in einen „Forschungskanon“
aufgenommen werden.

• Neben dem reinen wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn können den 
Unternehmen praxisrelevante Lösungsansätze für aktuelle Fragestellungen 
und Lehrprogramme für zukünftige Manager angeboten werden.

• Energiewirtschaftliche Lehrstühle können hierbei eine führende Rolle 
einnehmen.
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Ausblick für Forschung und Lehre
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Branchenspezifische Managementforschung

� Branchenspezifika determinieren den Handlungsrahmen von 
Managemententscheidungen

Quelle: Reims Management School

„Mir geht es nicht darum, besseren Wein zu 

produzieren, ich möchte den Markt und den 

Konsumenten besser verstehen.“

Prof. Stephen Charters

Studienfächer: Wein Management
Wein Marketing
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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